
Kids on ICU!?
Besuch als Tagesziel im TEAM planen

Der Besuch von Kindern auf der Intensivstation sollte
schrittweise in der interprofessionellen Visite geplant
und individuell als Tagesziel formuliert und dokumentiert
werden.
Die Formulierung von Tageszielen hilft einen Fokus zu
schaffen und erstellt eine Verbindlichkeit im Team, ebenso
ist es ein Zeichen für Qualität. Die Dokumentation des
Tageszieles soll für alle Berufsgruppen sichtbar sein. Das
Festlegen einer Ansprechperson im Team ist essentiell, sie
begleitet den Besuch und über sie findet ebenso die
Angehörigenkommunikation statt. Diese kann aus
ärztlicher, pflegerischer oder psychosozialer Berufsgruppe
gestellt werden. Besteht Bedarf, sollte Unterstützung von
psychosozialen Berufsgruppen eingeholt werden.

Vorteile das Tageszieles:

• Das Ziel des Kinderbesuchs wird transparent.
• Vorbehalte und Herausforderungen können im Team 

besprochen werden.
• Vorbereitungen können schrittweise geplant, und 

Zuständigkeiten geklärt werden.
• Notwendige Interventionen (diagnostisch & therapeutisch) 

können am Tag des Besuchs geplant und der Patient bzw. die 
Patientin kann auf den Besuch vorbereitet werden.

• Erforderliche Unterstützung durch psychosoziale 
Berufsgruppen kann rechtzeitig eingeleitet werden (!)

Weitere 
Informationen 

gibt es hier:
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